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Knotenpunkte

bei Balken-

Dachbindem.
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Fig. 523 23*) if’t ein von Sc/zwea’ler entworfener Fig.526.

Knotenpunkt am Firft eines Polonceau-( PVz'egmann-)

Daches; die beiden die Gurtung bildenden E-Eifen find

gebogen; ob fie am Firf’c gefiofsen find, geht aus der

Zeichnung nicht hervor; doch iii dies anzunehmen, wäre

auch empfehlenswerth.

Eine gute Ausfteifung des Firf’tpunktes gegen Aus-

biegen aus der lothrechten Kraftebene if’t fehr wichtig;

wo diefe Ausfleifung durch die Firi’cpfette nicht erreich«

bar il't, fei es, weil fie aus Holz if’c oder weil fie zu

hoch über dem eigentlichen Knotenpunkte liegt, bringe

man eine befondere Verbindung an.

Fig. 524234) u. 525 237) find ohne weitere Erläute-

rung verfländlich.

Die Spannungen der im Auflager-Knotenpunkte u

zufammentreffenden Gurtungsftäbe müffen mit dem Auf—

lagerdruck im Gleichgewicht fein; die drei Kräfte 0, U

und A (Fig. 526) müffen fich demnach in einem Punkte

fchneiden. Bei den beweglichen Auflagern wirkt der

Auflagerdruck fenkrecht zur Auflagerbahn, zweckmäfsig in der Mitte des Auflagers;

der Schnittpunkt der Axen der hier zufammentreffenden Gurtungsf’cäbe foll alfo auf der

fenkrecht zur Auflagerbahn in der Mitte des Auflagers errichteten Linie liegen.

Bei den fefien Auflagern kann bekanntlich der Auflagerdruck Richtungen annehmen,

welche von der Senkrechten zur Auflagerbahn abweichen. Hier fehe man den

Schnittpunkt der beiden Endf’tabaxen als theoretifchen Auflagerpunkt an und lege

das Auflager fo, dafs der ungünftigftenfalls auftretende Auflagerdruck weder Auf-

lager, noch Mauerwerk gefährdet.

Es wird empfohlen, beim Entwerfen zuerft die beiden Stabaxen und die loth-

rechte Mittellinie des Auflagers zu zeichnen und danach den Knotenpunkt zu con—

firuiren.

Der Ausgleich der Kräfte erfolgt auch Fig. 527-

hier zweckmäfsig vermittels eines (15 bis

20 mnn) ftarken Knotenbleches, in welches

die Gurtungsfiäbe ihre Spannungen durch

eine genügend grofse Zahl von Nieten über—

tragen; der Auflagerdruck wird durch eine

Auflagerplatte und zwei das Knotenblech

fäumende \Vinkeleifen in letzteres geleitet

(Fig. 527 u. 528 23-5). Die Befeitigung des

“find-Knotenbleches wird wie bei den

anderen Knotenpunkten der oberen Gurtung

vorgenommen. Damit das Knotenblech //

nicht ausbeule, wähle man die freie Höhe %7/ ,

deffelben von den fäumenden \Vinkeleifen ; 7/%"

an bis zu den Winkeleifen der oberen //////’ /

‚. . . . . {

Gurtung moghchi‘c klem. Man hat wohl %“ einem Locomo:"ifä?iiii auf dem Bahnho

. .

2 V .

am mauerfe1t1gen Ende des Knotenbleches 1,25 11. Gr.

 
   
  


